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Der Donauplan 
„Times“ über die Konferenz Tardieu-Macdonald 


London, 5. April. „Times“ ſchreiben, daß von außen jet nur möglich. wenn die führenden 


Wahlvorbereitungen 
Einigungsvorſchlag von Dingelden 
Der Reichstagsabgeordnete Dingelben, 
Führer der Deutſchen Volkspartei, hat am Mon 
tag einen offenen Brief an den deutſchnationalen 
Parteiführer, Geheimrat Hugenberg, gerichtet, 
der zur Erfaſſung aller nationalen bürgerlichen 
Stimmen im preußiſchen Wahlkampf folgenden 


. Arlaub 
Minifterpräfidenten Pryftor 
Minz.  Warishan, 5. April. (Eig. Telegr.) 
tinen ie tifident Pryſtor hat fih geſtern auf 
(einer a rtägigen Urlaub begeben. Während 
weſenheit wird ihn der Vizeminiſter⸗ 
Ri 3amabzti vertreten. Den offiziellen 


i : N AGN Re N 
im fame zufolge nang He — — — e, die nahezu die ganze Zeit der Zuſammenkunft ue Plan auf ig AN ias e erihetie: ater Berens Ba: Beile Welt t ane 
ng mit dem Urlaub des Miniſter⸗ i i der Lage der Plan eines Vorzugszollſyſte eine, „I. Die Deutſchnationale Volkspartei und die 
4 nten entitanden jind und von einer Neiße eee, de eee eee e $ lich wenigſtens, als ein unpolitiſcher Vorſchlag. 16) * 


ee er. ausgefüllt war, daß ne in = 
indli an 
verbinbliien Beipredumgen aud Es webe an. Der plan einer finanziellen Hilfe 


erkannt, daß die ernſte Lage der Donauſtaaten ' 
Abhilfe fordere. Man hoffe, daß die Arbeit der für die Donauſtaaten 
Vier⸗Mächtekonferenz am Donnerstag abend be: London, 5. April. „Daily Telegraj“ ſchreibt: 


endet fein werde, damit den Donauſtaaten ſobald Für die finanzielle Wiederherſtellung der 
wie möglich mitgeteilt werden könne, welche Donauſtaaten haben die franzöſiſchen Sachver⸗ 
Schritte die Mächte zu ihrer Unterſtützung zu tun ſtändigen einen Plan großer Anleihekonverſions⸗ 
bereit ſeien. Bei den geſtrigen Unterredungen operationen ausgearbeitet, durch den die beſtehen⸗ 
jei auch anerkannt worden, daß die geplante wirt: den finanziellen Verpflichtungen gewiſſer 
ſchaftliche Gruppierung der Donauſtaaten, wenn Donauſtaaten deren jetzigen wirtſchaftlichen 
fie Wert haben jole, aus Einheiten beſtehen Hilfsquellen angepaßt werden. Dies würde be⸗ 
müſſe, die untereinander ihre Erzeugniſſe aus: deuten, daß es eine ſehr beträchtliche Verminde⸗ 
tauſchen können. Es jet aber keine Rede davon rung ihrer Schulden geben wird entſprechend der 
geweſen, daß irgendein Staat aus politiſchen Verminderung der Weltpreiſe ihrer landwirt⸗ 
Gründen ausgeſchloſſen werden folte. schaftlichen Produkte. Zugleich würde eine jtrenge 


Deutſche Volkspartei erklären ſich bereit, an fol» 
ender Abmachung teilzunehmen: Die in Be 


Ser Rinijterpeäfidenten über Marſeille nach 
(len, Nin bie ne * — a ben Tat: 
rpräfiden ruſtor wird ¡cine 

i Maug vielmehr in Krynica verbringen. sum, 


Botnifche Forderungen in Mostan 


der ce Warſchau, 5. April. (Eig. Telegr.) 
de . Nane ma oad ve mines 3 Patek, 
"or ag dem jomwjetru n Außenkom⸗ 
Non Litwinow im Juſammenhang mit dem 


u 
Ka den Ex y mg Staatsbür⸗ 


tember 1930 darſtellt. 

3. Für den Fall Ihres Einverſtändniſſes, da⸗ 
mir mit Rückſicht auf die drängende Zeit auc 
telephoniſch übermittelt werden könnte, erkläre 
ich mich bereit, ſofort eine Zuſammenkunft der 
—.— aller in Frage kommenden bürgerlichen 

ruppen einzuberufen.“ 


ern wegen des Anſchl z 

otijaiterst v vi n 2 si 175 pere 

gehn 
eines 

Wilden Gejanbtihaft in Mostan ftaltfindet, 


zweite ’ 
ee oe" em Dorh ines ee cae acer |, Se Sey N 
— nießenden Staaten einger wer „die 
; nanplan e i Re Asien der bürgerlihen Parteien auf die 
Einrichtung einer deulſch⸗ zu Tardieus Do up In der Frage des Verlangens Bulgariens nach soar ace lg eo Kt Re en f a 


t, 5. April. In einem Artikel der Teilnahme habe die britiſche Delegation 
Tm e heißt rte Die ünf Donauſtaaten be- keine vorgefaßte Meinung, während die franzöſi⸗ 
inden fih in einer akuten Wirtſchaftskriſe. Hilfe lie Delegation dagegen jei. 


Weiterer Meinungsitreit 
fiber das polniſch-franzöſiſche Bündnis 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


E Warſchau, 5. April rege we ein borben e eae 8 ae n 

: t über die das Bündnis mit Polen ausge prochen. 

en en ee, Bünd⸗ Deswegen fet. es auch ſelbſtverſtändlich, 
= iffes wird von der Warſchauer Preſſe daß kurz vor den franzöſiſchen Wahlen, wo 
auch heute nochfortgeſe tz t. Der „Rut dieſe Stimmen einer Verſtändigung 
jer Warizawiti“ antwortet auf die bos Deutſchland um jeden Preis beſonders 
Ausführungen des offiziellen Regierungs- Fra poe und man N au E in 
organs, der ¡Gazeta Polska“, mit Frankreich verhängnisvollen uftonen 
po E darauf, daß grundſätzlich über die Autorität des Völkerbundes hin⸗ 
über die Notwendigkeit des Fortbeſtehens gibt, die polniſche Oeffentlichkeit über die 
des polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes keine tatſächlichen politiſchen Perſpektiven unter- 
Zweifel beſtehen könnten, und in dieſer kicktet werben mie. klärung, in der er fein politiſches Pros 
Beziehung wäre ſich die geſamte poli⸗ Von den Regierungsblättern beichäjtigt |gramm darlegt. Cr ſehe die größte Aufgabe 
tiſche Meinung Polens einig. Hingegen ſich heute mit dieſer Frage der „Expreß e . 
müßten die Ausführungen der „Cazeta Poranny und wiederholt dabei im ſchen und PO Mi pre Ar eii 
Polſta“, joweit fie rein per ſönli ch e weſentlichen dieſelben Argumente, die ſchon einer neuen deutſchen Volksgemein⸗ 
Angelegenheiten betreffen. als mit den die „Gazeta Polſka“ wiederholt hat. Das [ſchaft. Er halte die pea des deutſchen 
diplomatiſchen und politiſchen Blatt zeigt fih allerdings doch etwas be- Stelle des heutigen — raie 
; tarte Autorität der 
Führung trete. Er ſehe den gt we dauerhaf 
ebens nur in 


eignet fei. 
rner wird die Notwendigkeit betont, alle 
Kräfte, die einheitlich gegen das bisherige Sy: 
m der Parteiwirtſchaft, aber auch pofitiv für 
e Schaffung einer bürgerlichen Regierung ir 


pe 
en 15 eld zu * 
\ m Iu gu der Abg. Dingeldey der Zu⸗ 


ghiuolniſchen Fiugverbindung 
| De Warſchau, 5. April. (Eig. Telegr.) 
| Nabu che Geſandte in Berlin hat gejtern 
| Jerke wärtigen Amt den Entwurf für eine 
Bore Srsflugverbindun z wiſchen 
pt und Deutſchland überreicht. Be: 
| Fah wurde am 28. Augujt 1929 zwiſchen 
‘ E t und Polen cin Abkommen über Er- 
— agn A y per saat ery 
un olen unterzeichnet. 
raid) die nur einen Teil des nationalen Bürgertums 
erfaſſen würden, könnten aber einen jolden Er: 
folg nicht verbürgen. 
Abgelehnt 
Berlin, 5. April. Der vom Reichstagsabgeord⸗ 
neten Dr. Dingeldey in einem offenen Brief 
an Was len gemachte Vorſchlag, bei den Preu- 
n⸗Wahlen gemeinſam aufzutreten und die 
eichsliſte auf eine gemeinſchaftliche Landesliſte 
gehen zu laſſen, hat von deutſchnationaler Seite 
eine glatte Ablehnung erfahren. 
-— — 


Programmatiſche 
Erklärungen Hitlers 


veröffentlicht Adolf Hitler eine längere Er . 


hat ſich gejtern bereit erklärt, jederzeit den 
g? der Ratifizierungsdofumente vorzuneh⸗ 
gie r polniſche Vorſchlag geht dahin, daß eine 
ep ts und Poſtfluglinie Warihau— Berlin 
den u si, die ohne Landung in Poſen 3 Stun- 
ts i 20 Minuten in Anſpruch nehmen ſoll. 
‘ Tite — abwechſelnd deutſche und polniſche Appa⸗ 
. Sm u Verkehr aufrecht erhalten, 
ltag 3ujammenfang mit dem polniſchen Vor⸗ 
“lor werden fih in der nächſten Woche der Dis 
a ko des polniſchen Zivilflugwejens, Major 
te 9 F Ei, fowie der Leiter der Zivilflug⸗ 
tates im Verkehrsminiſterium, Hauptmann 
breche ow] ki, nach Berlin begeben, um ent- 
nde Verhandlungen zu führen. 


Armes China! 


Die Schanghai, 4. April. 
iene 19, Kantoneſiſche Armee befindet ſich in 
s Kampf mit der 47. Divifion mi ve Kai: 
Neher — anages v verſuchten di 
ein erbitterter K deſſen Ausgang n 
— i Bie eam fe ben po Gepflogenheiten nicht übereinſtimmendſunruhigt über die Debatte um das 
ghai, wo das Artillerie und Gewehrſeuer abgelehnt werden. Wenn man die polniſch⸗franzöſiſche Bündnis und ſchreibt, 
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| Štujep A Jören ijt, große Bejorgnifie hervor perſonellen Verhältniſſe in der polniſchen daß diejenigen Stellen denen die Fürſorge | ten Garanten des wirtſchaftlichen 
TTT... beve Mte Diplomatie einer genauen Unterfudung [über bie paige Sustunbepropnganbe e [lor eens Im Clases GER 
in gel, feindlichen Armeen zuitandegebramt, die unter iehen wollte, dann würde man dabei aufgetragen ijt, den publigilti!Gemltraft und den Géehigteiten des deutschen 
1 nächſten Tagen ſtattfinden jol. eine Reihe intereſſanter Dinge auf⸗ Ausfällen über das polniſch⸗franzö⸗ Volker. Der Kampf e den va ewismus 
q|: NN aye E decken können. Die von Regierungsieite | fijdhe Bündnis energij entgegen: als Weltgefahr jet praktiſch ein Kamp je einer 
y $ Finnland wieder naß kommenden Vorwürfe, daß gewiſſe fran eſereten müßten. da dieſe Ausfälle in Se der in Bauern 8 De 
Fete valoro, 5. April. In Finnland biirjen [39111 he Stimmen von der polniſchen Frankreich einen ſchädigenden Ein⸗ im Mitteitand aber die Brücke beſitze, über die 
et zum erten Male wieder al foholiſche Oppoſition zum innerpolitiſchen Kampfffluß ausüben. suecia einzelne Menſchen ſich langſam zu höhe. 
pare? ausgeſchenkt werden. Durch eine ausgen ugt würden, feien nur ein Be: eee ren Stufen emporarbeiten könnten. g f 
Sinto mung potte b um bie Sabeesmende | wets: der bejammernswerten Mo⸗ \ en it ae ie n gat ond te ae 
Prot. gegen die Bei ehaltung des Alkohol- nomanie, die im Regierungslager Suſammenſchluß des Landwirt- ſchaft n A as Kapital da, ſondern das 


ment 5 die Be roger, und das finniſche Parla⸗ ri Ke A i ; f 
att ilti rrſche. Obwohl es für die polniſche Op- Kapital der Wirtſchaft zu di d d 
e e e jo duen an [ofismiieriums mit dem Agrar, e n Berg, Ere e e we 
li Ani e e rien g No, im reformminikerium noch vor 1. moi Benge, Kit, us e le Me 
he nd y E lle 2 ) innerpolitiſche ampf aus: y N 4 amtliche Verſuche, außenpolitiſch die Situation 
J.. %% T0 al sn a at: 
A Saft Getränke begonnen wird, da die finniſchen das nicht mit Rückſicht auf die großen] Geltern fand im Landwirtſchaftsminiſtertum Welk zu eee gon ee 
m wirte die Forde der finniſchen Sprit ⸗ G n, die in auß litiſcher Hin⸗ unter der Leitung des Landwirtſchaftsminiſters zu einer geſunden Gemeinſchaft zuſammen⸗ 
Mopofgejeiiic rungen der finniſchen Sprit- Gefahren, außenpolitiſcher Hin⸗ Gudtiewic3 eine Konferenz ftatt, auf der die geſchweißt werde. 
ber Aa a ajt ann. u. wollen. Sie find ſicht eine ſolche Taktik mit ſich bringen Frage des Zuſaͤmmenſchluſſes des Landwirtſchafts⸗ erner hebt Hitler hervor. es ſei die höchſte 
geringer n ein würde. minilteriums mit dem Agrarreformminiſterium | Julgade, VE 
Hinſichtlich des Beſtehens einer ſtarken beſprochen wurde. Auf dieſer Konferenz teilte der Jer Staat habe In ſih und in Nen ee 


— —A[ —Á j. N 
Irlands Antwort an England Hegnerſchaft gegen das Bündnis mit fr den ee e de e en alle Begriffe von Treu und Glauben, don Recht 
ei. 


zolen in Frankreich ſtellt der „Kurjer eee m und Moral zu verkörpern, die er ſelbſt von jei- 
Be 8 RN „Kürjer nunmehr gekommen Miniſter Ludkiewicg be⸗ nen Bürgern fordere. Zum Schluß rina? Hit⸗ 


. 8 wir .. 1 I Monts i t 
o, d heute ausgehändigt Warſzawſti“ feit, daß diefe Bewegung |tonte noch einmal, daß alle Gerüchte der Sujame ler. jo Tenge. er lebe werde er für des Deutiibe: 
dine Be A April. Geſtern um 23 Uhr wurde zweiſellos im grogen Umfange in menſchluß der beiden Miniſterien wäre gleichbe⸗ Voltes Geneſung und Wiedererhebung. für Jein 
Tole i iche Mitteilung veröffentlicht, der zu.] Frankreich beſtehe. An ihrer Spitze ſtänden deutend mit einem Begräbnis der Agrarreform, | Zukunft, fein Glück und jeine Größe kämpfen 
Entwurf Negerung des iriſchen Freiſtaates den die hauptſächlichſten Sozia li ‘en ſowie entweder auf mangelhafte Informationen oder esiiglidó der Kandidatur Hindenburgs lam 
i li er Antwort an die britiſche Regierung KEN, hlichſten Sozialiſten ſowie auf Böswilligkeit zurückzuführen feien. Der Qu-| Hitler, bei aller Chrwiirdigteit des Alters jei füt 
Mittag igt hat. Die Antwort wird heute nach- die Rapdila lſozialiſten. {eth | iammenjehtug der beiden Miniſterien ſoll noch ihn dieje Ehrwürdigteit deine Entbindung von 
nach London geſandt werden. Herriot hätte fih grundſätzlich für die l vor dem 1. Mai d. Is. erfolgen. der Verpflichtung, wie bisher weiter zu kämpfen. 
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++ Dojener Tageblatt 


Kardinalprimas Dr. Blond 


über die Romreiſe 


Der Primas Dr. Hlond hat vor jeiner Ab⸗ 
reife aus Rom einem Vertreter der Katholiſchen 
Preſſe⸗Agentur eine Unterredung gewährt, in der 
er ſich über die Eindrücke ſeines Aufenthalts in 
der ewigen Stadt äußerte. 

„Beſonders gerührt“ — ſo ſprach der Primas — 
„bin ich ftets, wenn ich nach Rom komme, von der 
wahrhaft väterlichen Herzensgüte, die 
mir der hl. Vater ie ag entgegenbringt, wenn 
ih das Glück hatte, mich im nähern zu dürfen. 
Aus allen Worten, die der Papſt zu mir in zahl⸗ 
reihen Geſprächen ſagte, mit denen er mich be⸗ 
ehrte, ſchlug ein beſonderes Wohlwollen für 
das polniſche Volk entgegen. 

Dieſes Wohlwollen rührt nicht nur aus ſeinem 
oäterlichen pat eae das alle jeine Ainder in der 
großen katholiſchen Familie umfaßt, ſondern auch 
aus den Erinnerungen, die ihn mit unſerem 
Lande verknüpfen, wo er feine erſten Schritte tat, 
die ihn auf den wunderbaren Wegen Gottes zur 
Würde des höchſtens Hirten führen ſollten. ie 
ebe vergehen, aber Pius XI. bleibt genau ſo 

riſch und blühen», voller Kraft und Ener⸗ 

zie, belebt von wahrhaft apoſtoliſchem Eifer zur 
& üllung feiner hohen Mi Ron auf Erden. Die 
Worte, mit denen mir der hl. Vater jeinen väter⸗ 
lichen Segen erteilte, den 


Die Meldung über die Ernennung des ehemali⸗ 

gen Kownoer a rg Vile dr 
Nachfolger des angeblich von feinem 

aden Gouverneurs erkys wird von 
amtlicher Seite auf das entſchiedenſte dementiert. 
Selbſt wenn Gouverneur Merkys gehen folte, x 
füme die Kandidatur Vileiſchis nicht in Frage, 
ſchon allein deswegen nicht, weil er die deut 
Sprache nicht genügend beherrſche. 


Memel, 4. April. 

Wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, hat h 
der Kommandant des Memelgebietes die Bor- 
zenſur, die bisher für Druckerzeugniſſe beſtand, 
aufgehoben, dagegen Geldſtrafe bis zu 5000 
Lit oder G Gefan nis bis zu drei Monaten für 
eine Reihe von Preſſedelikten angedroht. Außer⸗ 
dem lönnen in beſonderen Fällen periodiſche 
Druckſchriften verboten und 


Kowno, 4. April | 


er meine Erz 

a jele, für die gefamte et. cit, das gange Verſammlungen 

t und d gang Holen, bringen am beiten ſeine aufgelöſt werden. 

Sol nade für uns zum Ausdruck.“ Der ovr der pee. Beſtimmungen iſt. die 
Der lemas äußerte dann feine lebhafte Be⸗ dent Preſſe im Memelgebiet ganz 


mundtot zu machen und unter Bezugnahme 
auf die neuen Beſtimmungen die deutſchen Zei⸗ 
tungen ganz zu verbieten. 


Ein Schritt gegen Litauen? 


Wie das „Berliner Tageblatt“ zu berichten 
weiß, ſteht ein neuer Schritt der Signatarmächte 
der Memellonvention unmittelbar bevor. 
Signatare ſollen auf Grund der letzten Erei nie 
im Memelgebiet ee haben, die zw 

webenden Streitfragen — 
em Haager Gericht zu unterbrei⸗ 


Kowno und uae! 
pl > 
ten, Die Abſendung identiſcher Noten an die 
Giesi Regierung, in denen dieſer Beſchluß 
mitgeteilt wird, dürfte bald erfolgen. 

tanntlich wurde urſprünglich in Genf zwi⸗ 
ſchen den Signatarmächten und Litauen verein⸗ 
bart, den Fall Böttcher einem zu wählenden 


4 1 82 darüber, daß es ihm vergönnt geweſen 
ei, an den Zeremonien der 5 terwode 
in jenem Rom teilzunehmen, das der Mittelpunkt 
der ganzen Malter gehe iſt, und auf deſſen durch 
heldenhafte Marter gehe iff gter Erde mit bejon» 
derer Ausdruckskraft das Gedächtnis an die Lei⸗ 
den und den Tod des Erlöſers wieder auflebt. 
Im n damit gedachte der Primas 
mit Genugtuung der Freude. die ihm die Na- 
richten von den wunderbaren Veränderungen bei 
den Reliquien der Dornenkrone des Herrn be⸗ 
reiteten, welche ſich in verſchiedenen Ortſchaften 
Italiens am Karfreitag und zu Oſtern ereignet 


haben. 

Der Kardinal vergaß auch nicht ſeiner Freude 
Ausdruck zu geben über die ſchönen Stunden, die 
ihm ſein be age Aufenthalt im Sen: eſu⸗ 
Hoſpiz der Saleſianer ſchenkte. Dort lebten in 
ihm die Erinnerungen an vergangene Jahre auf, 
die er der Erziehung der Jugend widmete. 


Patek in Warſchau 


Warſchau, 5. April. (Eig. Telegr.) 
vor Hi abend or der polniſche Geſandte in 


Pielamwſki 


Die Kleinen werden immer dreifter 


Der Skandal um Memel 


Neue Unterdrädungsmethoden 


Der Kronzeuge aus dem Ulitzprozess 


in 
u Pielawſti zum Ausdruck brachte, dete geg 
re Erpreſſer⸗Organ eine wüſte Hebe 


ir 
Selbſtverſtändlich en Die ell 


uns. 


Preſſe dat ne; im N es 15 Saf Fo 
reſſe hat ſeinerzeit öffentlich er — 
einem SAA i dem „Sl i ae ve 


nichts gemeinſam habe, trotzdem ae Teil 
der gen nod) wahrend des fahre lee 
auf die Ausſagen des „Chefredakteurs nder⸗ 
Perlſtein“ großes re "gelegt hat. Res: oot 
auffällig wendet fih die ,3adoDd di 
dieſem Spitzel und berichtet in Fettdru boat 
mit Senſationsüberſchriften über die usage 
verſuche eines Mannes, auf deſſen Ausſa 
ſeinerzeit ſo großen Wert zu legen geglaubt 


Graf Zeppelin zum zweiten 
Südamerikaflug geſtartet 


Friedrichshafen, 5. April. Nachdem die be 
geſtrigen Start erlittene Beſchädigun 
hülle des Luftſchiffes nunmehr vo 
hoben iſt, ſtieg „Graf Zeppelin“ unter 
von Kapitän Lehmann mit neun Pa le 
darunter ein Kind, an Bord um 6.30 Uhr 
Es herrſchte Nordoſtwind. Der Kurs vil 
Loire. Bretagne fein, Der Start, der urip 
lich auf 4.30 Uhr angeſetzt war, hat ſich w 
ungünſtiger Winde etwas hinausgezögert. 


Wahlkampf gezen Anſchlagſäulen 
und Schaufenſterſcheiben 


Berlin, 5. April. sm Laufe der Nacht wu 
in Berlin 18 Anſchlagſäulen in Brand 
ftedt, die vermutlich vorher mit Petro 
oder yd Sde begojjen worden waren. f di 
größten Teil brannten fie lichterloh herum nie 

ehe die Feuerwehr ſie ablöſchen konnte. anda 
Plakate hauptſächlich für Hitler Pres in 


Schiedsrichter zu unterbreiten. Die Signa⸗ 
tarmächte wieſen jedoch darauf hin, daß ſie in 
der Auflöſung des Memeler Landtags einen Ver⸗ 
gegen das Memelſtatut ſehen würden, und 
daß dann der Fall Böttcher dem Haager Gericht 
überwieſen werden müßte. Inzwiſchen hat der 
Gouverneur des Meme [gebietes — entgegen dem 
Wunſch der Signatarmächte — den Landtag 
aufgelöſt. Die Signatarmächte ſehen ſich nun 
veranlaßt, gegen Litauen energiſchete Schritte im 

aag zu unternehmen. Zu dem Entſchluß der 

Faden e a oll nicht weni l 

n, daß der Kriegs zuſtand im Memel- 
ebiet, obwohl der Wabhitemph bereits begonnen 
hat, noch nicht aufgehoben ift, und zwar 
im Widerſpruch zu Coentualverfigerungen, die 

Zaunius in Genf egeben hatte. Die 
Sionatarmächte ſtehen auf em Standpunkt, daß 
Wahlen, die unter dem lona Y ſtaltfinden 
kaum als Wahlen anzuſehen ſind. 

Auch Litauen beabſichtigt, an die Signatar⸗ 
mächte eine Note zu rich n. Es ſoll darin mit- 
geteilt werden, daß Litauen die Anrufung des 
Hacger Gerichts ho es wünſche, um ein für alle⸗ 
— — eine poſitive Entſcheidung in den ſchwebenden 

Streitfragen zu erzielen. In Litauen iſt man 
hinſichtlich des amemeiton 

verſichtlich. Allerdings fin 
nicht unerheblich verſtimmt. 


— 
= 


urden 


Dat! 
e 


dedung, die dem Außenminiſter 3 in "Senf machten, vermutet die Polizei, daß die d 
ie | angelo ch zugeſagt worden war, ausgeblieben iſt. Nene elon der aimed be zu juden irv 
Die Madriót, daß der Gouverneur des Meme . In feinem der Fälle gelang es, der B 
ee Merkys, zurückgetreten ſei, beſtätigt ſich ſtifter habhaft zu werden. er 
nicht. e sy tenberg wurden nachts die ein⸗ 
A > jeerieben der f gi ilate der „Roten Fahne’ Hanne 
Rowns, 5. April. Die Mehrheitsparteien des geſchlagen. Auch hier find die Täter uner 
NN memelländiſchen andtags ben entlommen. iets 
beim Staatsprafidenten der Bu Litauen Im ganzen wurden während der Nacht, 


Personen wegen politiſcher Vergehen feſtgen nom 
men 


Mifwirtiaait in Rußland 


Durch Beſchluß der Sowjetregierung und i 
kommuniſtiſchen Parteileitung wurden me 
30 Direktoren ſtaatlicher Güter de 
zucht, Milchwirtſchaft, Schweinezucht und ar 

icht wegen Migwirtihaft zu get iret 
6 gezogen. Weitere 100 


Beſchwerde und Proteſt gegen die Ver⸗ 
ordnungen des Präſidenten des memelfandifden 
Direktoriums erhoben. 


verhaftet 


Moskau, Patek, in Warſchau ein. atek hält toren wurden ihrer Aemter enthoben tig 
lid in der engen Hauptſtadt in dienſtlichen im letzten Pu die Lieferpläne der Biehglii, 
Sioaclegenbe eroa = wird = — 55 bee lich es en: ern 1 in ber, seriou 

en Stellen wichtige Fragen ren owjet⸗ iche wierigkeiten in 
n 

nine . e canny cg aga: Früher Spitzel — fetzt Erpreſſer E 
— aniſation aller Viehgüter bis pes a 1 
Die „Kattowitzer Zeitung“ gibt eine Meldung Unterſuchungsrichter Dr. Tracz nahm Perl⸗ Die Reorganijation foll vor allem durch Y zul, 
Weitere Miniſterzuſammenkünſte befannt, die weit über Oberſchleſien hinaus gro⸗ſtein⸗Pielawſtf am Sonnabend ſechs Stunden [teilung zu großer Betriebe yA none ird 
geplant . in u A eee eee ee 
es , 
London, 5, April. Zum Abſchluß der engliſch⸗ Biclawity, alas Serfftein, m der Ener Fig auszureden, ſchließlich mußte er jes ie Dai Der een eng Quiet ae priifen A 
franzöſiſchen Beſprechungen in London jagt der ſehr belaſtendes Material gegen den ſpäter in vielen ee die ihm vorgeworfen ob alle notwendigen Gebäude, warme ee 
diplomatiide paras set des „Daily te 2. Inſtanz freigeſprochenen ee wurden, zugeben. Kommiſſar Brodniewicz ver: | Wailerleitung ujw., rig anden find. ete 
cit: Se Bei wt m Seutihen Volksbundes, Otto UI gelie vor Eur aden aus Krakau ſtammenden Francifget | wurde noch angeordnet, daß N S dwirt⸗ 


i 
mir, ele mei 


geweſen, daß jetzt 
— 5 perſönliche 8 3 zwiſchen den 


— iſt zuſammen mit einigen As eren te 
onen unter dem Verdacht der Erpreſſung am 


ut ein Rontrollbeamter des Land 
aftskommiſſariats zugeteilt wird. 
— — 


I 


Die Bande übte ihre Erpreſſungsverſuche an 


d dem g vib en bog eitellten Perſonen in Rattowi 
Miniſtern der vier Mächte Großbritannien, — Sonnabend plötzlich feſtgenommen un $, 
rió, Deatigland und alien zu oteanalten, [nr oiea h wegen Erprefangsoetiaden, Die Sen esa Sul ber angtensen| Heute abend beginnt it 
um die europäilhen Probleme zu behandeln. ei Sil e des von ihm esas ebenen | 28 5 60 verſuchte man eine Sumo Bde der Parijer Cheaterftre,, 
Diefe ujammentiinjte würden folgende zwei For- Stanbalblätihens „laiti Glos Publics 15.000 Stoty zu erpreflen, von Herrn Julius 
N ber eae unternommen hat, zu verantworten haben. "ee Grundmann, dem Inhaber von Keſſels Wein: | Paris, 5. April. Die Theater und ig bre. 
zwiſchen Staatsmünnern je zweier Länder und hat Perſonen, die im öffentlichen Sehen eine ſtuben und Keſſels Etablifjement 8000 Zloty, von [chließen heute abend zum Jeichen 94 Stun“ 
zweitens häufigerer Zuſammentritt der Vier⸗ sore ip elen, unter Androhung der Veröſfent⸗ Dr. Stalowſki⸗Kattowitz 5000 tot), von dem teftes gegen die Regierungsbeſchlüſſe ants 5 prone” 
mächtekonferenz. ung von Enthüllungen über ihr Privatleben Raturheittundigen Jurecfi aus Myslowitz den. Die Tange und Nachtlokale haben be 
Der franzöſiſche Korreſpondent des „Daily Tele: ere Geldſummen als Schweigegeld zu ent⸗ 3000 Ztoty, von dem Kattowitzer Kaufmann ſich dieſem Vorgehen anzuſchließen. te vet 
gor weiß zu melden, daß die polniſche und ara verſucht. Künſtlinger 1500 Zloty, der ret ein ganz Paris, 5. April. In Franfreid) wird hen j 
Die ſchweizeriſche Regierung wegen ihrer Unter den Mitverhafteten finden wir die Jeitiges In erat im „Slaſti Glos Publiczuy“ angekündigte Theaterſtreit durchgeführt, der gue 
Intereſſen an der Donaufrage erſucht erh zur Namen Symche Fiſche r, Tadeuſz Tennen: ¡o Organ, mit deſſen Hilfe die mae | ae gegen die großen Steuerbelaſtun er rich a blei⸗ 
Viermüchte⸗Konferenz sugelalfen zu werden. lbaum-Jodlowjti, Mieczuſtaw Ta rna w: ob Glue ator Be. 8 bzw. wurden) aufs Theater, nos, Karabetts und ta rotel” 
jti und Francifjet Loboda, Der legztere gab. een, as ote [elle ta | bent Heute geſchloſſen. Dem Dajtiinbigen fran nail 
London, 5. April. t fra UA Miniſter⸗ wurde in Krakau feſtgenommen, wo er ſtändig ben, b bai fle int eng or enunz en wer⸗ a haben ſich lediglich die e 
präſident Tardieu Br am die Rück- wohnhaft war, und das Dombrowaer und Kra⸗ den Be inti telt e 1 ene St zu bedeuten: ſchen Theater nicht angeſchloſſe Er 
reiſe nach Paris angetreten. Tauer Revier zu „bearbeiten“ hatte. Unterlaſſung T ubi — fond . letwergett Kasten. Kg Bm "e 
teuerermäßigung in Aus geno e 
e 
LT | iel 5 en 25 = sear ates PR q er » — F D Vorlage vom Parlament nicht m 
errn St. Roy eine achtbare Leiſtung. Geſa endain mußte eine Summe von Deraumiene 
Großes Theater Petter mar er e mit ganzem — [REEL Reg iN al Star. Oleg í gabe, nachdem man von ihm 1500 flog er Kleine meldungen tanto”? 
Galtipiel Y. Platómna. bei der ſein Tenor ſtützte ſich auf tot ngt hatte. Wiederholt begaben oa bieje| Waſhington, 5. April. Das Repr äſentan paß 
á Slangmaterial, das Töne erſtehen ließ, die zu den Preſſepiraten zu dem Bürgermeiſter von Gan: haus nahm geftern die Geie Bh e 1 
it fih überſehen läßt, ſteht der isbigen beiten gehören, die ich bislang bei ihm antraf.| ould, Peter Bielewicz, von dem fie cine | den Philippinen nach acht Jahren die olle 
ate on des „Großen Theaters“ für Opern⸗ Das erſte Duett, welches er mit F. Platöwna in Summe von 2500 Ztoty y au ergaunern gedachten. Unabhängigkeit ge rt werden f 
auffüh dungen ein Soloſopran für tragende Par: die Szene ſtellte, entzückte durch po Orage Durch⸗ a fie dort j jedoch abgewieſen wurden, lancierten se 4 
tien ¿3 t. nicht zur Verfügung. Es muß deshalb | wärmtjein der Kantilenen und Milde der Glut |fie verbrecheriſche Art tet über den Genannten in] Trier, 5. April. In ee ber gait 
auf Gaſtſpiele Fall bots iffen werden. etztmalig im Geſtalten. Hier ſtanden zwei Stimmen in hrem Skandalblatt. ſind fünf ae mit ſämtlichen Wir 
trat dieſer F uccinis „Tosca“ in Ere geſeſtigler und inniger muſikaliſcher Verbunden- g wird noch ein weiteres Mitglied der gebäuden voll tändig niedergebrannt. 
ſcheinung, wo die weibliche Titelrolle einer aus⸗ pe wirklich beiſammen. Der Scarpia von Herrn | Bande, ein gewiſſer Staniffam Sotolnicti per, die 
wärtigen Kraft, Platowna mit Namen, Karpacki ift in Folen in angenehinfter | aus Königshütte, der bie Abonnementsgelder eins hae shang” rau, 5, April. Vier 7477 ‘judy 
übertragen worden war. Ich müßte lügen, wollte Erinnerung. Er gehört denjenigen ſeiner faffierte, jedoch an niemand Zeitungen ablieferte. auf einem üllhauſen nach alten Ti ſen ja anden 
ich behaupten, daß mich der Geſang dieſes Gajtes Glanzrollen, die keinem Wandel unterliegen, Im Dombrowaer Revier hatte dieſe verbrecheri⸗ ten, um fie beim Althändler zu verkaufen i ‘en 
innert, erſchüttert faite Gewif, es gab nicht | weder geſanglich noch darſtelleriſch. Davon mußte 5 Bande ein weiteres Mitglied, Adam Grot- auch eine ſchwere Metallflaſche, die ve Bie e 
lelten Momente, wo aus ihren Tönen die „musica | fih jeder Zuhörer auch kürzlich wieder überzeugen. Czekalſki, der von den ror jeit län. |plodierte. Drei Kinder wurden auf de 
Jell'anima“ (die Muſik der Serio) fih abigatic, Grauſamkeit und Gier, das waren die Ridhtpfeiter | gerer Zeit geſucht wird, da ex fih auch noch ande⸗ getötet, das vierte Rind ſchwer verlest. 
andererſeits war aber auch die Wahrnehmun für die geſamte künſtleriſche Einſtellung unſeres ker Vergehen ſchuldig jemadt ha hat. Dis „Herr agel Im 
machen, daß kalte Geiſtigkeit in unerwünſ ion Sängers. Er wußte von ihnen gehörig Gebrauch Redakteur“ verſuchte de Befikern bes be⸗ Oſtſeebad Erömitz (Solfiein), n Bo t’ 
Maße die geſungenen Worte beeinflußte. n zu machen. Von den ſonſtigen Mitwirkenden kannten Lokals „Locarno“ ebenfalls Erpreſ⸗ Nele race Pepe abenda s "peri: 


möchte ich noch Herr W. Szpingier nennen, 
der als bead pe in der ella ifelieten Szene 
mit den Chorknaben nicht vergaß, daß über der 
eine gefahrendro 5 Schwüle liegen 
leibt, be 5 re TS 2 aged nicht auf: 
fommen läßt. Manche Darfteller dieſer Partie 
glauben nämlich, die Gelegenheit ſei ihnen hier 
gegeben, ſich durch alberne Späße beim Publikum 
in Gunſt zu ſetzen. . großſinnig das 
Orcheſter unter Seitung von Herrn 3. Wojcie⸗ 
Gow sti, Die verborgene Traurigkeit, das 
Famenne Prenite und das lauernde Uns 
heil, welches aus dieſer Tosca - Mufit an allen 


geome Weiſe zwieſpältig war die künſtleriſche 
e Dicker Stimme. Bon der rein ieh» 
niſchen Seite traia, hatten die Tonfolgen 
einen guten Sitz und erfreuten ſich eines wohl: 
feilen Timbers. Was jedoch mitunter vermißt 
wurde, das war die öfters gehemmte Möglichkeit, 
dem ſtimmlichen Ausdruck Tan glutenden Cha⸗ 
rakter zu geben, der ja gerade für die Partie der 
„Tosca“ von beſonderer Bedeutun iſt. Der Um⸗ 
itand, daß = bei den Pojener Wie 5 — dieſer 
Oper der letzten Jahre meiſt ſehr gut beſetzt war, 
mag vielleicht dazu geführt haben daß die An⸗ 
ſprüche geſteigerte geworden ſind und über P. Pla⸗ 
töwna jtrenger Kritik geübt worden ift, als es Ecken und Enden herauslugen, ſie wurden 
unter anderen Vorausſetzungen eingetreten wäre. orcheſtral kraftvoll getroffen. Gleich die drei 
Aber schließlich ift dies ja kein Fehler. Abgeſehen A Akkorde des Beginns — Dreiklänge in B-Dur, 
von einer zeitweilig in die Augen fallenden Steif- | As:Dur und E 

heit in der Darſtellung war der Cavaradoſſi von | Schlimmes an. 


ge 


Dur kündeten dröhnend 
Alired Loake 


il de 
Bradert mußte dem Krankenhaus zuge ii et 
Den. = era Ermittlungen 

noch an 


uchungen gehen weiter, es find no rößere 
nthüllungen zu erwarten. e 
Die neueſte n. i Pielawftis, jo bemerkt 


[saa wurde hier jedoch abgewieſen. Die Unter: in 


die „Kattowitzer Zeitung“, der nicht nur Kron⸗ betrug ie 
Kuss im Ulitz-Prozeß war, seen durch jeine TAC * * mer, ta 
Hage eG al sad Da he Ban st oe ole an E 15 
aſſung unſchuldigen Mannes 3 d. 3, und 12786 weniger als nor ein sen 
at, — iſt von uns zuerſt in das richtige L l 


t| Die heutige Ausgabe hat 8 ad 


Verantwortlich für den nolitischen Teil: 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: 


gerückt worden, als er mit der Herausgabe einer 
Revolverzeitun⸗ begann. Wir gaben ſeine Er⸗ 


fe 
ch ogg 2 
preſſungsverſuche an einem Königshütter Kauf⸗ pe 


de 


n Br 
N] 
mann vor eini Wochen bekannt, „Herr P.“ | thal. Für die Teile Aus Stadt und Land u tionele” 
bat uns freund dlich um eine Grun 5s Als rem Eor de ae ee peat 
dieſe gebracht wurde — auf Grund Preſſe⸗ teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tag 


geſezes — und wir diefe mit einem Kommentar 


Sämtlich in P jecka 
perjahen, der unjeren eindeutigen Standpunkt mtlich in Posen. Zwierzyn 


: Concordia Sp. Akc- 


wa Aus Stadt und Land no 


Mi um 
I N 
TTT nm MNT ndl IHN | anf I Il ROO 


Das Ergebnis der Wolhynienhilſe 


62 Kiſten konnten abgeſchickt werden 


Mit dankbarer Freude darf berichtet * Groß war natürlich die Freude des Dankes 


fonderen Beifall durch is Polka (nach der 
Muſit von 1 Das Publikum ruhte 
we. bis Lin leichten, kapriziöſen Tanz, 

migfens qu . wiederholte. Der größte 
Erfo des —— war wohl der Matroſentanz 
Kireeffs (getanzt nach einem alten angie 
Volkslied), voll von Humor, der ſich zum Gro⸗ 


Dienstag, den 5. April 
ne 
No — signo hy . Sonnenuntergang 18.33; daß die wolhyniſche Nothilfe, die erft nach Weih⸗ über die empfangenen Gaben in den wolhoni⸗ 


Monduntergang 18.10. nachten necios! hat, ein 2 4 alle Erwartu ſchen Gemeinden. Die notleidenden Kantoren testen. ¡teigerte, ausgeführt mit einer ganz er 

Bren € Get 1 5 früh: Temperatur der Luft + 7 | Hones „Ergebnis gehabt hat. Recht ase wurden im erſter Linie verjorgt. Darüber hinaus fianaliges Toni? 2 = e loas 

al. indie, Barometer 744, Bewölkt. wurde tte um warme Sachen und R pende vor allem die Kinder mit warmen Klei⸗ brade Ebenjo enid war man von dem ruft 

* 60 y Ehe Temperatur -+ 21, niedrigſte dung ehe ausgeſprochen. glaubte man ae ag verſe ol G Sie freuten fih zum Teil 
be en 


ſchen Tanz, der den Abſchluß des Abends bildete. 

Wer ein Freund der alten ae Ballett- 
funjt ift, Hatte sehn bie 6 in bhúbjte 
Vollendung ſehen Goreva und 
Jean Kireeff ind einige der wenigen letzten Ver: 
Treter dieſer Kunſt, die auch auf die An nhänger 


r die erha Stücke, mk fie, die fonft 
15 ales Verwendbare längſt beanſprucht aon, ehr ſtill und ſchüchtern find, vor reude herum- 
fü etfervorausjage Ueberall fand ſich aber noch erſtaunlich viel, pringen und am woe mit der bunten 4 
Ri t Mittwoch, den 6. April der Wolhynienhilfe zugute kommen konnte. Fajt oder dem wollenen Schal fofort fla 12 ge 

LOA — wechſelnd wolkig mit wiederholten — — beine inhalte ig Pafcte nd! i min bet uct, ln Der Inf ay Hagelſc lags "hh ji 
er au ine inhaltsrei n sr mia bei Luck, in der infolge Hage gs die No 
ha jen drei Monaten in der Mode Pan neren Miſſion beſonders Gea emt , Peg mi Ho st yig ia 


stand Der e em 5, April . 1,17 m. | lardet. Woche fü te R ige 
— 09. MOR AT — ckt wae eee . m grope Kin pap la m igen viar. a E pard 2 
Die Meſſe naht 


daß die großen Forderungen der Winterhilfe lk 


Tine auch eine jade Di 
n tiorgung des Wohlfahrtsdienſtes geſandt werden. Trotzdem die Frachtkoſten eine mit den nötigen Kleidungsſtücken verſehen wor⸗ 
el 


—.— een d e Tack Die , de ee e men le eat 1 O Kite 
gerjtrent li amen die Leute pit i 

Ohin h 4 h 2 zu wertvoll war. Es wurden im ganzen meter weite und verſchneite Wege > wandert, um Seif zum Geoßreinemachen 
genen Wir eute?|’s2 Kiſten mit einem Gewicht von 960 Zentnern ES irgendein warmes Stück Pon. Alle In knappen vier Wochen wird die Pofener 
ien Teatr Wielki: gerad Zumeiſt waren es alte und gebrauchte jtoren und Kantoren, die Bantesbrie ges Meile eri e werden. Seit Tagen ſchon ver⸗ 
Mite „Kinotönigin“ chen, zum Teil aber auch neue Kleidchen nee haben, find fid einig in dem Ben os eg viele T Tatſache ein pl auf dem 
wod: = gaden, bſtgeſtrickte Suzie Handschuhe, wertvoller noch als alle warmen Sachen das Be⸗ Alten Stadttheater und Bierfilze, die neuerdings 
AM no de Schals eiten, Schuhe, Kinderkleidchen und wußtſein fei in verſchiedenen Lokalen der Stadt den werten 
Dien ` „Rinofönigin“. vieles andere, was dazu beſtimmt ift, vor dem] wir find nicht vergeffen, unjere Boltsgenojjen wap als offenbar beſonders geihäßte Unter- 
Mrstag: Sg Teatr Poljfi: Froſt zu ſchützen. Nur einige aber 7 is ges denken an uns und helfen uns, lage für ihr helles Kleines dienen. Vielleicht 
yon. Scheidun ale nannt: Es wurden Br r T03 2 8581 Dieſes Bewußtsein hat auch die Aktivität des in würde man auch ohne dieſe direkten Ankündi⸗ 
»Ehrenſa n tg E md ſeiner grenzenloſen Not faſt verſunkenen Wol⸗ gungen das Herannahen der . Nahr merken, 
Ag: ie hee Mask cau eer le Oe GE ener e e ee e 
25 „Azais“ . 805 artes res 165 et ae ital eifi anne der bebabe Cenpungen, it ijt die ve ot Pheri hilde en laſſen. We npfähte neue 5 
i $ iefertafeln reibhefte u riffe ge Wen n. eben d n e⸗Iſchilder an den Laternen — prangen un 
ehe: ng 1 > 45,7 7, 9 Ube) ten ~~ fich rie a po eps 5 E ae * . heb vte geifti 2 und fi s te + — ora de tae en Tafel uptb bole — 
3 edermaus”. einen Antwortb nſchten er relle Verelendun u deren ets | wieder die großen Tafeln aus werden 
Mate m: niel Toms Sii ädchenvereine und Frauenbhilfen find nicht der ebenfalls allerlei Ge Bittel gehören. Wenn auf denen 1 beg ausge ablejen kann, 


į a” « S 
mi? 81 „Namenloſe Helden“. (45, 147 und mas N ſondern —.— af 5. hoe ger auch der * mi feiner peenaa, ae auf 
na: näht, die Nach⸗ vn tf die wolhyni e ihre 
TV e 
th re ens m el geſam⸗ tet weiter um das Verſtändnis um e Hilfs- 
Y Ur” wei Herzen im Dreivierteltaft“, (5, 7, | melt be Von eg ee aber nur die | bereitſchaft weiter Kreiſe. Kleider, Wäſche⸗ und 
8 wertvolleren wie Speck, W urit, Grieß und ande: | Schuhlendungen können auch weiterhin an den 
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ſentlich Sige ier 8 yn abfahren. Soj- 
fentlih wird man von dieſer ſchönen Sitte, d 
auf den Fremden wohl den Eindruck machen foll, 
daß Poſen über eine au en Organiſation 
in ver Fuhre nig chen Dingen verfügt, auch in 
a Jahre nicht enge 

f der beſcheidene Erdenbürger angeſichts 
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dem Bahn zu te nieren. Zwar fte 
für ihn in der 3 und im ne 
II. Klaſſe je ein Et r Verfügung. Dieje 
ohne A n an cas weer ts zu geringen Sprech⸗ 
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Geſetzliche Erleichterungen bei der Durchführung 
von Iwangsvollſtreckungen gegen Landwirte 


Durch Veröffentlichung im Dziennik Uſtaw 
Nr. 25, Poſ. 219 iſt das „Geſetz vom 7. März 1932 
iiber Erleichterungen bei der gerichtlichen Zwangs⸗ 
nollſtreckung gegen Landwirte“ in Kraft getreten. 
Dieſes Geſetz enthält 


eine Reihe grundlegender Neuerungen 


ſo daß wir es für angebracht halten, die ſehr aktu 
ellen Beſtimmungen des Geſetzes an dieſer Stelle 
ausführlich wiederzugeben. 

Als Landwirtſchaften, die unter die Beſtimmun⸗ 
gen dieſes Geſetzes fallen gelten nach Art. 1 land- 
wirtſchaftliche, forſtwirtſchaftliche, Gartenbau-, 
Züchterei⸗ und Fiſchereibetriebe und induſtrielle 
Werkſtätten, die unmittelbar mit einem landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebe verbunden ſind, ſofern ſie 
nicht im Handelsregiſter eingetragen ſind. Die im 
Geſetz gegebene Definition betrachtet als Land⸗ 
wirte die Eigentümer, Nutznießer und Pächter der 
angeführten landwirtſchaftlichen Betriebe. 


Jorderungen der Landwirte an 
Naturalleiſtungen find nicht pfändbar 

In Art. 2 des Geſetzes wird beſtimmt, daß 
Forderungen an Naturalleiſtungen wie Kleie, 
Schlempe und andere Abfälle, deren Rückerſtattung 
ſich Landwirte bei der Lieferung eigener Produkte 
zur Verarbeitung vorbehalten, nicht zu Gunſten 
dritter Perſonen gepfändet werden dürfen, wenn 
dieſe Naturalien zur Führung des landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebes benötigt werden. 


Neuregelung der geri 
pi VSO. PRANDI IEAI. 


Wenn die Zwangsverwaltung einer Landwirt⸗ 
ſchaft zugelaſſen iſt, muß gemäß Art. 3 des Geſetzes 
der Schuldner ſelbſt zum Zwangsverwalter er⸗ 
nannt werden, wenn ſeine Perſon die Gewähr für 
eine entſprechende Ausübung der Verwaltung 
bietet. Der Schuldner, dem die Zwangsverwaltung 
e ines Vermögens anvertraut wird, ift in Bezug auf 
die zivilrechtliche und ſtrafrechtliche Haftung einem 
Verwalter fremden Gutes gleichgeſtellt. 


Bevor der Schuldner als Zwangsverwalter be⸗ 
ſtellt wird, muß der Gläubiger, der die Zwangs⸗ 
voll ung unterſtützt, und das Inſtitut für lang⸗ 
. Kredit, zu deſſen Gunſten auf dem Grund⸗ 

e 


in Pfandbriefen oder Obligationen ge⸗ 


guſſicht einem der erwähnten Inſtitute, die noch 
im Verordnungswege einzeln aufgeführt werden 
ſollen, überträgt, ſo iſt dies Inſtitut verpflichtet 
innerhalb von 3 Tagen eine Perſon zu beſtimmen, 
die in deſſen Namen die Gerichtsaufſicht ausübt, 
und auf die ſämtliche Rechte und Pflichten eines 
gerichtlichen Aufſehers übergehen Die Gerichts⸗ 
aufſicht kann auch mehreren Perſonen übertragen 
werden; in dieſem Falle müſſen jedoch die Rechte 
und Pflichten einer jeden dieſer Perſonen genau 
vorgeſchrieben ſein. 


Die Gerichtsaufſicht kann nicht folgenden Per⸗ 
ſonen übertragen werden: dem Ehegatten des 
Schuldners ſowie Verwandten anf- und abſteigen⸗ 
der Linie, Verſchwägerte und Perſonen, die im 
Adoptiv⸗Verhältnis zum Schuldner ſtehen. 


Der Zweck des gerichtlichen Aufſehers 


beſteht darin, die Führung des landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebes zu kontrollieren und hierbei m 
gleichen Maße die Erforderniſſe des Betriebes als 
auch die Intereſſen der Gläubiger zu berückſichti⸗ 
gen. Der gerichtliche Aufſeher hat die Pflicht, 
ſofort das Vollſtreckungsgericht zu benachrichtigen, 
wenn er feſtſtellt, daß der Verwalter gegen ſeine 
Pflichten verſtößt Der gerichtliche Aufſeher hat 
das Recht, jederzeit den landwirtſchaftlichen Be- 
trieb und die Tätigkeiten der Verwaltung zu kon⸗ 
trollieren und ſämtliche Bücher und andere Akten 
der Wirtſchaft des Schuldners durchzuſehen. 


Der Verwalter iſt verpflichtet, die Anweiſungen 
des gerichtlichen Aufſehers bei der Ausübung der 
Verwaltung auszuführen, ſofern dieſe nicht gegen 
pe vom Gericht vorgeſchriebenen Richtlinien ver⸗ 
ſtoßen. 

Der gerichtliche Aufſeher iſt verpflichtet, bei der 
Ausübung ſeines Amtes nach den Weiſungen des 
Gerichtes zu handeln. 

Wenn der Schuldner gleichzeitig gerichtlicher 
Zwangs verwalter feiner Wirtſchaft ift, muß er 
alle ſeine Anträge, Erklärungen, Berichte und 
Abrechnungen dem Gericht durch Vermittlung 
des Aufſehers einreichen, der denſelben feine eigene 
Stellungnahme beifügt Beſchlüſſe und Anord- 
nungen des Gerichts, die dem Schuldner als 
Zwangsverwalter zugeſtellt werden, müſſen gleich⸗ 
zeitig dem Gerichtsaufſeher zugeſtellt werden. 


und Steuern 


Wenn die Gerichtsaufſicht durch eine Perſon 
ausgeübt wird, die unmittelbar durch das Gericht 
ernannt worden iſt, ſo hat dieſelbe Anſpruch auf 
Erſtattung der eigenen Auslagen und auf ein 
beſcheidenes Gehalt 

Aufhaltung der Verſteigerung 
von Grundſtücken 
Ein Schuldner, der infolge der allgemeinen 
ſchweren Wirtſchaftslage in der Landwirtſchaft in 
Zahlungsſchwierigkeiten geraten iſt, kann die einſt⸗ 
weilige Aufhaltung der Zwangsverſteigerung ſeines 
brundſtückes beantragen. Der Antrag muß beim 
Vollſtreckungsgericht oder bei dem Gericht, deſſen 
Gerichtsvollzieher die Zwangsvollſtreckung aus⸗ 
führt, eingereicht werden. In dem Antrag muß 
der Schuldner ſeine Vermögensverhältniſſe ein⸗ 
gehend darſtellen und hierfür entſprechende Nach⸗ 
weiſe beibringen oder dieſelben glaubhaft machen. 
Ein ſolcher Antrag kann zu jeder Zeit während des 
Exekutionsverfahrens, ſpäteſtens aber 2 Wochen 
vor dem für die 
Termin geſtellt werden. 

Das Gericht ſetzt ſofort nach Erhalt des An⸗ 
trages einen höchſtens IAtägigen Termin zur Pri- 
fung der Angelegenheit feft und lädt zu dieſem 
Termin den Schuldner und den Gläubiger, der 
die Zwangsvollſtreckung unterſtützt, vor. Falls 
der Schuldner ſich nicht, ohne ſich zu rechtfertigen, 
perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten 
zur Verhandlung ſtellt, ſo wird der Antrag als 
zurückgezogen betrachtet. / 

Das Gericht kann nach Maßgabe der Notwendig⸗ 
keit vor der Verhandlung Gutachten der Land⸗ 
wirtſchaftskammer, landwirtſchaftlicher Organiſa⸗ 
tionen uſw. über die finanzielle Lage des Schuldners 
einholen; wenn ein Grundſtück von größerem 
Wert Gegenſtand der svollſtreckung iſt, 
kann das Gericht auch Sachverſtändige hinzuziehen. 
Der Schuldner iſt verpflichtet, dieſen Sachver⸗ 
ſtändigen bzw. Korporationen, die im Auftrage 
des Gerichtes ſeine finanzielle Lage prüfen, auf 
Verlangen Bücher, Rechnungen, Korreſpondenz 
und andere Unterlagen, ans denen ſeine finanzielle 
Lage erſichtlich iſt, vorzulegen; eine Weigerung des 

uldners kann die Ablehnung des Antrages 
nach ſich ziehen. 


Das Gericht kann einen Antrag um einſtweilige 
Aufhaltung einer Verſteigerung ſicherſtellen und 
einen bereits feſtgeſetzten Verſteigerungstermin ab⸗ 
rufen, wenn die in dem Antrag angeführten Gründe 
als berechtigt anerkannt werden. Ein diesbezüg⸗ 
licher Beſchluß des Gerichtes iſt nicht beſonders 
anfechtbar. 

Das 


Zwangsverſteigerung feſtgeſetzten f 


Tir. 78 


mittwoch, den 
6. April 1932 


Anal 


de Preis, 
Grundſtückes — der vorausſichtliche niebeigfte P 3 

der auf der Verſte gerung zu erzielen MES 
Deckung der Forderung ausreicht: und auch f 
Falle, wenn e eitel 
0 2. die betreffende Forderung an einer te a uch 
Stelle auf dem Grundſtück eingetragen iſt, dan 
der bei einer Verſteigerung zu erwartende greicht. 


Uu 


Preis nicht zur Deckung der Forderung a den 
In allen anderen Fällen lehnt das Gere eis 
Antrag auf einſtweilige Aufhaltung der auf 


gerung ab. Insbeſondere muß der Antrag. 
einſtweilige Aufhaltung der Verſteigerung 
Grundſtückes aufgehalten werden: eröffnel * 
1. wenn der Konkurs des Schuldners 
worden ift, i Prüf 
2. wenn das Gericht nach eingehender Peer 
zur Überzeugung gelangt iſt, daß infolge paktit 
hohen Verſchuldung des Schuldners die cre: dy it 
des Grundſtückes in feinen Händen unmog feine! 
3. wenn der Schuldner ohne Schaden pe: ezablel 
Wirtſchaftsbetrieb die geforderte Schuld bes 
ann. E ; 3 igert 
Die einſtweilige Aufhaltung einer Bee ia 
kann höchſtens für ein Wirtſchaftsjahr it pub 
werden, deffen Endtermin jo feſtzuſetzen Us M 
der Schuldner die nächſte Ernte einbringen it 
Geld machen kann. Nach Ablauf dieſer Fri gsa, 
auf Antrag des Gläubigers, der die gun fet 
ſtreckung unterſtützt. der Verſteigerungsterm 
geſetzt. $ 1 ne d 
Die Entſcheidung des Gerichts über di Grund, 
weilige Aufhaltung der Verſteigerung eines me 
ſtückes muß durch einen entſprechenden er 
im Grundbuch erſichtlich gemacht werden. 
Gläubiger, der die Zwangsvollſtreckun 
kann gegen dieſe Entſcheidung des rufung, 
Nebenklage an die zweite Inſtanz (Beide a 
fofortige Ea gn ener Die aver 
ſtanz entſcheidet endgültig. : 4 
Eine einftweilige Aufhaltung einer sereia 
i auf den Lauf und die 5 pe? 


i 1 
hat keinen Einfluß miem 


gültigkeit der Handlungen die der 
Verſteigerungsterwins vorangehen. e eiuſt 
Die Beſtimmungen des Geſetzes über die 
weilige Aufhaltung von Zwangs verſteigernd auf 
von Grundstücken finden keine Anwend her po 
Zwangsvollſtreckungen, die zur Befriediauſt : 
folgenden Forderungen eingeleitet worden male / 
1. Forderungen aus ſtaatlichen und komm , 
Steuern und Abgaben, p 
2. Forderungen aus Arbeitsverträgen. jalver 
3. Forderungen aus Abgaben für SF 


ſicherungen, „ teßlit 
4, Alimentenforderungen aller Art einſchließ | 


$ 


Schuld hat keinen Anſpruch auf eine i Gericht kann dem Antrag auf einftweilige | Ausgedinge, 7 pie 
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eine Körperschaft oder 3 als Sig fr feine ‘Berion nnd jeine Familie in dem Mage, bat, pt bex ors mg ro tear api “tor ebro “6! Forderungen für inländifche Hi Das 
Auffichtöbehötbe über den Verwalter. Dieſe Ge- wie es das Gericht vorschreibt und feine Ausgaben, | unteritust, durch eine Aufhaltung ber Derfeigerimg | mittel, die nach dem I. Dezember 
vichtäaufficht lann der Landwirts oder die mit der Verwaltung sufan „be keinen außergewöhnlichen Schaden erleidet. Die wurden. ; E 2 W 
ame lichen rie pá ober einer ſtreiten. ; Verſteigerung kaum ſowohl in dem Falle aufge- Die Bestimmungen über bie infect . 
lommunalen ober ſtaatlichen Behörde oder einer Behörden und Juſtitute, denen die Gerichts⸗ halten werden, wenn: i haltung von Fr eet! pe 
e Perſon oder einer Perſon die unmittel⸗ auſſicht übertragen Been Pig tag er tev pen die. 1 des us cul a teen: penga En es besehen ¡ene 
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Schmied wehrt ſich mit dem großen Schmiedehammer gegen ag kreisärzlicher Seite wurde jezt jeitgeitellt, 65355 irte mit den Buchftaben P. 3. 6. Nn 


die Zwangsverffeigerung 


y. Znin, 4. April. In den letztvergangenen 
Tagen ſollte der Exekutor bei de Se 
Kazubowſki in Skörti wegen rückſtändiger Steuern 
eine Zwangsverſteigerung vornehmen. Der Be⸗ 
amte brachte zu dieſem gest den Gemeindevor⸗ 
ft eg mit. Beide begaben fi in die 

miede, um ihrer traurigen Amtspflicht zu ges 
nügen. Im Laufe der Unterhaltung geriet der 

miebemeijter in ſolche Wut, daß er einen gro⸗ 
ßen Hammer ergriff und damit dem Gemeinde⸗ 
vorſteher vor den Kopf ſchlug. Dieſer brach blut- 
überſttömt und bewußtlos zuſammen. Der Exe⸗ 
futor 30 darauf feinen Revolver, um den Schmied 
von weiteren Gewalttätigfeiten abzuhalten. Den 
Schwerverletzten ſchaffte man ſofort nach Rogowo, 
wo er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. 
Im ganzen Dorfe hatte ſich der Einwohner eine 
gewaltige Erregung bemächtigt, da man glaubte, 
der Schulze ſei totgeſchlagen worden. Ein unan⸗ 
genehmes gerichtliches Nachſpiel dürfte in Kürze 
dieſer heiklen Affäre folgen. 


Granate zerreißt einen Knaben 


X Bromberg, 5. April. Der neunjährige Jan 
Woljti, Sohn eines Eiſenbahners in Brody, fand 
im nahen eine Granate, die er in die 
Stadt mitbrachte, wo er ſie im Beiſein zweier 
Gefährten „ab montierte“. Als nun die unvor⸗ 
ñ Knaben die Granate mit einem Hammer 
bearbeiteten, erfolgte eine Ceplofion, wobei ber 
achtjährige Kowalſti jo ſchwere Verletzungen Das 
vonttug, daß er im Krankenhauſe mit dem Tode 
ringt. Wolſki und der zweite Gefährte kamen mit 
1 ren Verletzungen davon. 

Liſſa, 5. April. In Muraczewo hatten Kin⸗ 
der des Landwirts Genes in das Herdfener cine 
3 Gewehrkugel gelegt. Durch die darauf 
folgende Exploſion wurde der Küchenofen vers 
nichtet. Ein zweijähriges Kind, das ſich in der 
Nähe beſand, erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 
es bald danach ſtarb. 


Der Tod auf den Schienen 
Xx Jarotſchin, 5. April. Auf der Eiſenbahn⸗ 
itrede Jarotſchin —Gneſen — * . —— 
eine Leiche mit abgeſchnittenem Kopf. Ermitt⸗ 
lungen ergaben, daß der Tote aus mero 
jtemmt und Miadnjlaw Pawlat heißt. hat 
ſich freiwillig das Leben genommen. 


Prügelei mit Todesfolge 
Wongrowitz. 5. April. Zwiſchen dem Land: 
wirt Seinció coa und jeinem Arbeiter Stefan 
Malczat aus Laskowitz lam es zu einer Prügelei. 


. b. Fe e e ql 
. nach wen 
Folge 1 e. Die Gerichtsbehörden wurden be: 
nachrichtigt. 
Fifa, A Fun A 
i nn erhängte 
Marte laica! aus Dabez. 


n einem Anfall von reli⸗ 
3 = 1. April 


daß die Frau an Unterleibstyphus gejtorben ift. 
Direktor der Pepege auf Na- on 

X Mie aus Graudenz gemeldet wird, ift. Dreier 
Tage der Direktor Satperin von ber oe j 
der vor acht Monaten im Zuſammenhang mit der 
Geſchäftsaufſicht dieſes Unternehmens verhaftet 
worden war, gegen eine Kaution von 300 000 27 
aus dem Gefängnis entlaſſen worden. 


Großfeuer im Kreiſe Adelnau 


23 Scheunen niedergebrannt 


X Adelnau, 5. A il. Geſtern entſtand in 
we bei dem Lenzwirt Peter Fleiſcher in der 
Sg ein Feuer, das infolge des ſtarken Win⸗ 
des auf die Nachbargebäude übertragen wurde. 
23 


nieder. Bei den Lö e Ges und Rettungs⸗ 
fmen wurden ſieben Perſonen zum Teil 
erheblich verwundet. Der entitandene Schaden ift 
nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt. 
Schwerer Anfall 
y. Tremeſſen, 4. April. Am vergangenen 
Dienstag haben die beiden Söhne des Landwirts 
Majerowo in Paſiece mittels einer Senſe Stroh 
von einem Schober abgeſchnitten. Durch einen 
unglücklichen Zufall traf die Senſe den uß des 
Bruders, welchem die Schla r durchſchnitten 


wurde. Der Verunglückte mu ofort zum Arzt 
eſchafft werden, wo ihm Hilfe zuteil wurde. In⸗ 
folge, Bes ſtarken Blutverluſtes ift fein Zuſtand 
ehr ernſt. 

Inowroclaw 


z Brandmeiſterkurſus. In der Zeit 
vom 4. bis 9. April findet hier ein le@atagiges 
Brandmeiſterkurſus unter | des V ors 
Buſze und Inſtrukteurs Bednarek aus Pojen ler 
wie des Kreisbrandmeiſters Lipinſki von hier 
ſtatt. An dieſem Kurſus nehmen 46 Mitglieder 
aus den reifen Inowroclaw, Strelno, Mogilno, 
Schubin Znin, Wongrowitz und Kolmar teil. Die 
theoretiihen Uebungen finden in der hieſigen 
Landwirtſchaftlichen Winterſchule und die prakti⸗ 
ſchen Uebungen auf dem Feuerwehrübungsplatze 
an der ul. Szkolna ſtatt. 

z. Ein Feuer entſtand am geſtrigen Sonntag 
vormittag in der Garage des Herrn Komorowfki 
hierſelbſt an der ul. Marſz. Pilſudſktego. Der 
Brand konnte im Entſtehen unterdrückt werden, 
ſo daß die Feuerwehr nicht in Aktion zu treten 
braucht. 


z Ein Todesopfer des Unfalls in 
Gtrelno. Wie wir vor einigen Tagen mel⸗ 
deten, ſcheuten in Strelno plötzlich die Pferde des 
Foldaſchen Ehepaares, w die Ehefrau Fran⸗ 


i 3 Ställe, 1 Kuh und | cista Follda vom Wagen geſchleudert wurde und in 
aege anbwirt dafl Geräte 2 ſchwerverletztem Zuſtande in das Kreiskrankenhaus 


gel merden mu Sie tft ihren ſchweren 
rletzung jetzt erlegen. Der Ehemann Jan Folda 
der durch den tragiſchen Tod ſeiner Frau tief 
daniedergedrückt iſt, wird ſich jetzt noch wegen 
fahrläſſiger Tötung zu verantworten haben. 
Guefen 
— 

A Y > i ebes 
. April verj 
ee 
der ul. Lech a 


u erbrechen, um daraus 100 Zloty Bargeld zu 
liegien, Außerdem wurden ein Paar Man⸗ 
ſchettenknöpfe mit echten Brillanten im 


von 600 Zloty mitgenommen. Von den 
fehlt bisher jede Spur. 

y Im Nauſch Selbſtmordpverſuch. In 
der ul. 3. Moja 40 veri der total betrunfene 
Stefan A., e einem die Schlagader 


durch Verbinden den ſtmordland 


Leben zu erhalten. 
Obornik 


v. Pferdemuſterung. Die diesjährige 
Muſterung der Pferde a) im Jahre 1928 
geboren Ren „> bie alter Find and pistes 
n einen Pier erhalten n, c) im 
sae 18 Al vo u Kategorien 


19 oren wurden u 

J, W II, A AC oder T erhalten haben, 
findet new 

In O 


folgendem Plan ſtatt: 
In Obornik auf dem Viehmarkt 
29. N um 8.30 Uhr 
und Stadt Obornik: am 


aten am 


am 
* Obornik Nord 
2. Mai um 8.30 Uhr 


Advokaten Ruzalſki am Markt 17 ein Ei 


n eſſer 
der linken zu d Pi a Seinem Bru⸗ 
der, der alsbald zur sie Heieilte, gelang es, || 


ogaſen auf dem Viehmarkt am Knabe 
2 sab e e 


ne Oa um 9 
u 3 
In Murowana Goslin auf dem $ 
a am 10. Mei um 8.30 Uhr w 2 
zirk Murowana in. : 
In Polajewo auf dem Geme indeplaß sgh 
11. Mai um 9.30 Uhr Stadt Nit 
Bezirk Polajewo. 
Erin In 
y Unaufgeklärter Einbruch. de 
einer der letzten Nächte wurde in das ane 
wpruch ein 
t 
belle 


E 


~ 


geführt. Man erinnert fid, daß tagszun 
beſſer gelleideter Herr vorgeſprochen hatte, 
Benehmen verdächtig erſchien. atte a 
des Advokaten befindet fid eine Reſtaurattee man 
man oben das Rumoren hörte, alarmierfangen 
alle Hausbewohner, um den Einbrecher zu Tüten, 
Als man nach oben kam, jand man ern 
Tiſche und Schubläden offen. Den Einbre x 
es gelungen, das Weite zu ſuchen. Büch etwa 
nicht feſtgeſtellt werden, ob Akten oder ſon 
geſtohlen worden ift. 
Schmiegel anere" 
ka. Goethefeier. Der biene qu den 
„Vorwärts“ veranftaltete am Sonnabe gen 
2. d. Mts, im großen Saale des ebunde, 
Schützenhauſes einen Familienabend, ipung ye 
mit einer thefeier. Nach der Be enden fold 
Erſchienenen durch den Vereinsvor nt e 
ten zwei Vorträge von Herrn H. on ber 
über „Goethe und die Heimat“ und eat 
aſtor Gürtler „Goethe und die träge, 8 7 
aran anſchließend folgten Liedervoritere Vo 4 
Puppenſpiel und andere ernfte und hei Anklang 
führungen, die beim Publikum groben: sen Di, 
fanden. Beim nachfolgenden Tanz ütlich p 
Erſchienenen noch lange recht mu 
ammen. 
ka. Die Verabſchiedun 
rats Ciemniewſki, der infolge der 
des Kreiſes we etwa Sjupriger = ati cfs 
7 — verläßt, fand durch Initiative pigen ier 
Biirgertomitces am 30. März im SOL, Ver 
ſtatt. Auf dem Abſchiedsabend waren 
treter der Behörden, der Gei⸗ 


Lan 
9 pes wit 
ae e 


treten. 


den Weggang des Landrats zum 


eit dem Jahre 1927 das Steuer DER Creme 


einer Hand hielt. Herr Landrat 
übernimmt den Poſten eines Wofew 
in Poſen. 


den Geſang. 


—— — . — 


Heimgange unſeres 


Brillen. Hneifer, Lorgnetten 
la grater Auswahl, genau optiseh der Gesiebtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule fiir Optik in Jena 


Augenuntersuchungeon mites eine: aut streng 
wissonschaftlicher Grundlage konetrulerten Apparates Kostenlos. 


Für die wohltuenden Beweiſe des Mitfühlens, die uns 
unvergeßlichen Gatten und Vaters, 


des Fleiſchermeiſters 


Paul Siegmund 


in ſo überreichem Maße durch Wort, Schrift, Blumenſpenden und 
ehrendes Geleit zur letzten Ruheſtätte zuteil wurden, ſagen wir hier⸗ 
mit unſeren herzlichſten Dank. 

Insbeſondere danken wir Herrn Konſiſtorialrat Hein für die 
troſtreichen Worte am Grabe, ſowie der Fleiſcherinnung, dem Hand- 
werkerverein, dem Verein Deutſcher Sänger, dem Ruderklub „Neptun” 
und dem Turnverein für das Fahnengeleit, ferner für den erheben⸗ 


Poznan, den 5. April 1932. 


Jorſipflanzen 


Raub- und ees beſonders ffart entwidelt, 


at billigſt ab 


von Blücher ihe Forſtper waltung Oſtrowitt 


Ostrowite pod Jablonowem, Pomorze. 


MINNA FALK 


Auslieferung für Polen 
bei der Kosmos Sp. 1 0. 0. 


Mietsgesuche 


3- bzw. 4- Zimmer: 
wohnung - 
bom Wirt, gegen 
nats miete geſucht. fu 
2896 a. d. Geſchſt. d. 2 


Komfortable 
5 Zimmerwohnung 
zu vermieten oder gegen 
Heine ae zu tauſchen. 
Wielka 21, Wohnung 5. 


Möbl. Zimmer 


Möbliertes 


Wohnung 17. 


Möbl. Zimmer 
tee zu vermieten. 
onna 13, Wohnung 11. 


An- a. Verkäufe 


Gelegenheitskauf! 

Perfonen- -Auto (gedeckt), 
Marke „Oldsmobile“, in 
ſehr gutem Zuſtande, ſofort 
zu verkaufen. Off. u. 2899 
un die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Poznan, Zwierzyniecka 6, Groß- Sortiment 


Aber ſchriſts wort (fett 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen pe 


= m e e — m a me 7 


Reißwolf 
für Torfmullfabrikation, für 
Kraftbetrieb, gebraucht, zu 
kaufen geſucht. 
Hugo Chodan, früher 
Paul Seler, Poznan, 
ul. Przemystowa 23. 


Berkaufe ſofort meine in 
einem großen Dorf gelegene 
chmiede 
mit Landwirtſchaft. alles 
maſſive ule 
und Kirche im Ort. Großer 
Kundenkreis. Angebote an 
Mathilde Schulz, 
Schmiede, Kaszc2or, 
pow. Wolsztyn. * 


Wohlmuthapparat 
gebraucht, Type IV, zu kauf. 
geſucht. O 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Strohelevator 
7], m Förderhöhe, wenig 
gebraucht, 4 rädrig, preis- 
wert abz * 

Hugo Chodan früher 

Panl Seler, Poznań, 

ul. Przemyslowa 23. 


—— — ae 
Kinderwagen 
gut erhalten, günſtig zu 
verkaufen. Szamarzew- 
skiego 32, Wohnung 9. 


— — A m m nn 
14 Bienenſtöcke 


ship ab Zalrzewo. 
ihlke, Zakrzewo, 
D. Palędzie, 


Die Hinterbliebenen. 


20 Srofden 


” 


+» M EL in dd u nn * mtr 


Zur Frühjahrspflanzung 


empfehlen wir preiswert von unſeren Beſtänden: 


I llähr. Rot⸗ und Weißerlen, Hierdurch gebe ich poi = | 
1—2jähr. Kiefern, | 
1—2jähr, unv. Fichten, cin Detalle 125 


Zjähr. verii. Fichten ; 


Zarząd Lasów i Tartaku Ordynacji Taezanow 
p. Pleszew. 


Kiefernpflanzen 


zur eee gibt ab: 
jähr. gefunde, ſehr ſtarke Riefernpflanzen 


(aus deutſchem Samen gezogen) 
ab ree 1 Tauſend Stück 


den letzten Neuhei fe. 
die ich billigst verkat m 


ROTE von den billigsten bis zu dem an 
empfiehlt 


B. TENREN BAUM. 
Stary Rynek 95/97 . St. Vorderhaus 


Kartoffeln, weige u. rote 


Pott j 


n 100 „ ab pro 1 Tauf. 1000 2 möglichſt langovale Sorten von 2 Zoll aufmärf® jo® 
Babe (Roftannen) ra > # und Abnahme auf Verla de af 
22 » Biähr. 15. 00 kauft bei Rafie zu e 


Barnewitz, Nadleśnictwo Zielonygaj 
poczta Wyſzyny, pow. Chodzież. 


Bernhard Schlage, Danzig-Oliva, 247 J 


Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 


Bad Frankenhausen, pe Programm anfordern. Elektroischnik, 
Masehinen-.Landmasehtnen-Luto-n. 1 
Für Kaaflente ensemi technisehe Kurse. 


Pelze sind Goldwerte! 


Sofort einkaufen! Pelz⸗ 
futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe !! 
W.Hankiewicz. Poznan 
ul. Wielka (Bing. nl. Szewska) 


wÝ 
370 Morgen, mit komplettem Sun Gee 
uten Gebäuden. oder eine auf dem inet joto”! 
ſtück ruhende erſtſtellige Hypot 


zu verkaufen. 
Spar- 1. Darlehustasse. Bua 
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CONCORDIA s. A. 


Poznan, Zwierzyniecka S, Tel. 6105, 6275. 


avi 
Familien-Drucksachen eſucht. Dec. ; - 1 
Geburts- Anzeigen reisan Ohba G r a b d e n k m‘ ale 


Verlobungs-Anzelgen 


in allen Steinarten empfiehlt 
Hochzelts-Anzeigen 


Joh. Quedenf® 


id 


Beliebige Mengen befter 


mente 


Fed 


Trauerbriefe und -Karten Kaſtanien⸗ lah.: A. Quedenfel 4 Br 
in sauberster Ausführung. Schnell e. nta bãume Pozuañ-Wilda, ul. Traugutta 17 
= 1,50 m hoch, billigſt erhält. |E Werkplatz: ulica nano 
Zinnen bei Kent, mpd gehe Straßenbahnlinie 4 


Große Auswahl in fertigen 


A AAA AA 
eg Lichtspieltheater, Slonce” 


Heute, Dienstag, den 5. April, große Premiere 


Jueidlerzenim'/ Takt 


weltberühmte Wiener Operette. 
In den Hauptrollen: Irene Eisinger — Greta Theimer — W. Janssen 
Polnische Fassung! . Polnische Fassung! 


Inſtallationsarbeiten 
Se Gas- und wegen. 


ponp ar: snih pe e Breite $ 


K. Weigert, Poza, 
Płac Sapieżyński 2, 


Eine Anzeige höchſtens 50 
Annahme täglich bis 11 Uhr 


Chiffrebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenſcheines 


en u. 2900 | 80 


Billiger e Schlafzimmer 
kann es nicht ſein! e pees mo ei empfiebt Lersehledenes Unterrieht pa loft 
1.45 3toty Badcofen, eifernen Gasofen | i8 Jan Jarczysiski, Erledige aftig „ | Ben 
e de ee Gei- | ete. Poplinskich 10, Woh · Möbeltischlerei, Swarzedz verwickelte Steritfachen oerang pow naman 
m denſtrumpfvon nung 6. Mickiewicza 1. se cuides Behör- | in Erlernung der 
SE 2.90, * en, derglei 8 ache e t 
(EE saab reeller A ps. ra Ea 
RAR Sibe firi pfe | BD ctiemicza chen. Off. n an 
Wh großer p = W die Geſchſt. diefer Zeitung. 
; t anzenausgaſung 
\ Dever $ Bass. da Lan ietiame Meiobe 
y ip as | — iges Daes Ungesiefer 2: itis. Offene Stellen 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco-Strump awrzyniak, Amicus er isk 
von 45 Gr., pi iet l — Lesen Sie: E Nachf., Rynek Lazarski 4, Suche zum 1. Mai ein 
95 Gr., prima Marco von * u Wohnung 4. anſtändiges evangl. 
1.90, prima gie rn bal dl F u Stubenmädchen 
von 2.90, Vierfacher File ana a a 00 M Geldmarkt | i 
a | im Of e E den 
trümpfe Nr. Sr. Rr, t 8 i 
85 ge — a — = von C. B. SCHWERLA de die beta Go apes ond Letnany ict opta 
r., prima Herrenſo 80 Osio 
von 65 Gr., Hervenjoden in | MY Neuer Preis Mk. 4,50. I gebrauchte Gegenftände für Wieostaw. P. Osieczna 
modernen Deſſins v. 95 Gr. ý — Gewerbe, Induſtrie u. Land- — 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ T E bort galt unter Eigentums⸗ Alteres 
= ..n 1. Io großer Auslieferung für Polen bei der W vorbe Re „Mädchen 
er ee ane DER vom Lande mögl. mit cis 
Vorrat reicht — KOSMOS Sp. Z O. o = w WE SiT an Sr ae genen Betten cut. 
Waschefabrik hr — itta e > See Fa ,Gumy*, 
J. Schubert, nur Poznan A Groß-Sortiment u De bee "Yußenftände ee Pr clic 
ulica Wroctawska 3. | MN Poznañ, Zwierzyniecka 6. B gegen gute Gewinn- Für mein Manufaktur⸗ 
T E me eae i e ſuche zum 
nanzier baldigen Antritt ein 
5 Greibmaihinen CEECEE RI Autzieiffige Heſchäfte jüd. Lehrmädch 
liefert mit Garantie. erft- ohne jedes Rifito, mit ju ehrmädchen 
klaſſige neue von 21 690.— Pachtung Strümpfe A unter günſt. Bedingungen. 


und gebrauchte von zt 95.—. 
Skóra i Ska, Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


bon 
geſucht. 


5001000 Morgen VER Stan fo billig 
Gefl. Ang. erb. u. 
ger d. Geſchſt. d. Zeitg. Poficzoch, 


wie N fs Magazyn 
a 


tajczaka 13. 


roßen Gewinnchancen. Zu⸗ 
h riften von kapitalkräftigen 
Intereſſenten unter 2902 
au die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Familienanſchluß. 


Adolf Fabian, Wielen, n 
90110 


pow. Czarnków. 


